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Flörsheim , den 27. Mai 1907.
— Landwehrllute und Reservist-n seien anläßlich der

“vorstehenden Uebungen daran erinnert. daß sie für die
Monate, in denen sie zur Ucbung bei der Truppe eingezogen

keine Steuern zu entrichten haben. Wenn auch nur
einziger UebungSlag auf den Monat entfällt, so ble>bt

b°ch der ganze Monat steuerfrei. Da j doch ohne besonderen
Antrag eine Stuerb -freiung nicht eintritt, so müssen die
chbenden unter Vorlegung oder Einsendung des Militäipass's

bei der Gemeindebehörde ihres Wohnsitzes melden und
die Steuerbefreiung beantragen.

— Schutz den Ameisen! Mit dem Antritt der wärmeren
"°hresz.,t pflegen die Ameisenhous-n in FAd und Wild
blfi ?oe!} und fleißig nach Ameisen uno Puppen abgesucht zu
werden. Die aus den Kunstbauien erbeuteten Ameisen finden

Zubereitung des Ameisen-Spiritus Verwendung und dir
«Mrjs°npuppen werden als Vogllfutter benutzt. Vielfach
m>d die Sammler der Meinung, mit ihrem Sammeln den
»orstbehördenoder gar dem Haushalt der Natur einen
^>enst zu erweisen. Sie haben keine Ahnung davon, daß
W Tun ein durchaus verwerflicherM ßbrauch ist, den nun¬
mehr auch daL neue hessische Forstschutzgesetz mit vollem
'"echt unter Strafe stellt. Die Ameise ist nämlich der
schlimmste Feind der unsererForstmirtschostverderbenbringenden
^nsektenwelt, insbesondere der überaus gefährlichen Sonnen»
l^ Pe, und verdient deshalb sorgfältige Schonung aller
-Datdbesucher. Artikel 33 des neuen Forststrafgesttzes bedroht
““tum das Einsammeln der Waldameisen od-r deren Eier
u>>d Puppen mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder mit
^tfängnis bis zu 14 Tagen. Das Forstpecjonal ist zu un>
"“chsichtlichen Strafanzeigen angewiesen.

— Erlesene Genüsse bieten wieder einmal die so lang
crtbehrten jungen Gemüse. Wie Kistp'r gewordener Lenzes-
Mt mutet unS ihr zartes Aroma an, unv wahre Kochkunst
Mtet sich, es durch übertriebene oder scharfe Zutaten zu
Krslören. S e versteht es vielmchr durch sparsame Anwendung
0»er milden Würze, wie die von Maggi, den lieblichen Eigen-
Pschmack zu erhalten, bezw. zu erhöhen. Der reichliche
Genuß frischer Gemüse ist aber auch gesundheitliche Not-
Wendigkeit, wie die ErnahrungL-Wstsenschast immer wieder
»«tont.

Maiuz , 25. Mai. Die Pläne zur Anlegung von Riesel-
-Odern für die Einleitung von Fäkatienwässer in den Rheni
sind soweit fertiggestellt, daß sie demnächst der Stadtverord-
“'Oenverse.mmlung unterbreitet werden können.
, Mainz , 25. Mai. Die fünfundzwanzigjährige Frau
“es TagiöhnersH. Morgenstern aus Kirchheimdolanven hatte

geringfügiger Sache ihres Mannes versucht, Zeugen zum
'Neinkid zu verleiten. Das brachte ihr an der hiesigen Straf-
“̂Mmer ein Jahr Zuchthaus ein.
. . Mainz , 24. Mai. Einbruch. Schon wieder sind hier
b>e Einbrecher an der Arbeit. Gestern wurde in je einem
H“»se der Leibnizstraße und Försterstraße cingebrochen. In
Onem Falle sind den Sp 'tzbuben 300 Mark in die Hände
QffoHeti, Wertstücke haben die Gauner zum Glück rncht mit-
ÜiNommen.

Biebrich, 25. Mai. Die Gewerbeausstellungwird bis
stusLließi-.ch Sonntag, den2. Juni, verlängert. — Die Aus¬
stellung der Zeichnungen der Gewerbeschüler, an welcher die
Lkwer'vlichen Schulen sämtlicher nassouischer Gewerbevereine
beteiligt sind, findet während der Dauer der Generalversamm¬
lung und zwar von Sonntag, den 26. ab bis einschließlich
^ . d. M. in der städtischen Turnhalle, sowie in drei Schul»
'ölen der Freiherr vom Steinschule statt. Der Eingang ist
"ur von der Steinstraße aus.
m Biebrich , 27. Mai. Die 63. Generalversammlung des
Nass. Gewerbevereinstagt am 26., 27. und 28. Mai h'er.

27. und 28. Mai sind hauptsächlich ernster Arbeit und
Hochwichtigen Beratungen gewidmet. Der Vergnügungsausschuß
Halte für gestern Sonntag abend von 9 Uhr an !m Hotel
"assau-Kcone eine Vorversammlung(Kommers) arrang ert,
*l'obei Musik, Ansprachen, Massenchöre, Feuerwerk, B'lruch-
'Ungbeg jenseitigen Ufers und Schiffahrt miteinander ab«
^chselte», so daß sich der Abend bei günstiger Witterung zu
Oaem sehr angenehmen gestaltete.
. Wiesbaden , 25. Mai. Der deutsche Protestantentag
Mach sich für bas kirchliche Frauenstimmrecht cus. Emen
bteit-n Raum in den Verhandluagen nahm der Religions-
Unterricht in den Schulen ein, dessen Reform für notwendig
Achtet wurde, damit sich nicht noch unhr Leute von der"V*abwendeten.

Wiesbaden , 25. Mai. Die Kasse des Kurhauses
hat in der ersten Woche der Erössaung des neuen Kurhauses
80000 M. Einnahmen zu verzeichnen.

Frankfurt a. M ., 24. Mai. Gestern morgen be-
gann der Transport des historischen Eibenbaumes, der
bisher im botanischen Garten stand, noch seinem neuen Stand-
orte. Der Transport des Riesenbaumes auf der Straße
g.'schjthi mittels Walzen. Der Baum wird aufrecht stehend
in einem großen Kasten transportiert. Der Weg est mit
Bohlen belegt, zum Ziehen wurde eine Dampfwalze vor¬
gespannt. Die Menge steht und staunt den seltsamen Zuz
an. Noch nie, seit die Welt steht, ist ein Baum dieses
Alters und dieser Größe vers-tzt worden. Etwa dreihundert
Jahre hat er seinen Platz mehr und wehr ausgcfüllt, und
nun, auf seine alten Tage, wo er sich so recht heimisch ge-
macht hat hinter der stillen Bibliothek, soll er wandern, wie
ein grünerS -tzling. Hat er trübe Ahnungen? Zweifelnd
und sorgenvoll Ichüttelt er sein graugrünes Haupt, ob er
wohl die weite Reise hinaus an dieM quelstraße überstehen
wird? Nun, was an Sorgfalt und Kunst aufgedoten werden
kann, die Fahrt dieses neunhundert Zentner schweren Patienten
in dem Rollstuhl erträglich zu gestalten, das geschieht. Ins¬
gesamt hat der Transport eine Wegstrecke von dreiviertel
Stunden zurückzulegen. Von sechs Uhr morgens bis zwölf
Uhr mittags waren etwa sechzig Meter zurückgelrgt.

Frankfurt a. M ., 25. Mai. Da die Waldgottes,
dienste>m vorigen Jahre Anklang gefunden haben, werden
sie auch dieses Jahr wieder im Buchschlag abgehalten. Sie
finden alle Sonntage in der für diesen Zweck errichteten
offenen Holle statt, gewöhnlich unter Mitwirkung eines
Posaunenchors.

Frankfnrt a. M ., 25. Mai. Ein Trödler stand unter
der Anklage, sich der gewerbsmäßigen Hehlerei, auf die be¬
kanntlich Zuchthaus steht, schuldig gemacht zu haben. Die
Verhandlung vor der Strafkammer ergab, daß der Trödler
acht Pfandscheine angekaust hat, auf die ein anderer Mann
von ihm gestohlene Sachen versetzt hatte. Die Strafkammer
kam zur Freisprechung des Trödlers. Sie stützte sich hierbei
auf Entscheidungen des Reichsgerichts, wonach Hehlerei nur
an direkt durch eine strafbare Handlung erworbenen Gegen¬
ständen verübt werden kann, nicht aber an Pfandscheinen,
auf die gestohlene Sachen versetzt sind.

Frankfnrt a. M -, 24. Mai. Die Gattin eines Arztes,
Mutter dreier Kinder, lötete sich in der letzten Nacht, indem
sie sich einen Schuß «n den Kopf beibrachte. Die Ursache
ist in unglücklichen Eheverhältmssen zu suchen.

Offenbach , 25. Mai. Die Untersuchung in der An-
gelegenyeit deS Bombenanschlags auf das Offenbacher Polizei¬
revier hat noch nicht zur Ermittelung der Täterschaft geführt,
jedoch nach dem„Jnt.-Bl."einige bemerkenswerte Feststellungen
ergeben. Hiernach handelt es sich durchaus nicht um einen
rohen Spaß, sondern um ein zielbewußtes Verbrechen. Hier¬
für spricht neben der übrigen Sachlage insbesondere die durch
den Gerichtschemiker Dr. Popp-Frankfurt an der Hand des
OrtSbesunves und weitererLaboratoriumSprüfungnachgewiejene
Konstruktion der Höllenmaschine, b.r anarchistische Fabrikate
als Vorbild gedient haben dürften. Als Füllung war
Chioratspcengpulver verwandt. Das dieses Pulver oder die
zur Eutzüuduag nötige Schwefelsäure enthaltende Fläschchen
war durch Umwickeln mit Band und Leinwandg>gen v-r-
srühtes Zelbrechen geschützt; eine Schwarzpulverluntebcnmfte
die Entzündung. — Die Offmbacher Stadiv-rordnetiN-Ver-
samwlung setzte ebenso wie die Polizei einen Preis von
500 Mark auf die Ermittelung des Täters aus.

Mannheim , 25. Mai. Die Anarchistenh er und >n
Ludwigehasen geben jetzt eine eigene Zeitung heraus. Ver¬
leger und Redakteur sind zwei Mannheimer Anarchisten, ge¬
druckt wird das Blatt, „Erkenntnis« betitelt, in Ludwigs-
Hofen.

Bad Wildnnge «, 25. Mai. Die Frequenz betrug am
22. Ma, 1277 Personen.

(.) Köln , 24. Mai . (D i e letzte Kölner
P s e r d e b a h n.) Am Mittwoch Abend wurde hier der
Schieb ans der letzten Pferdebahnstrecke, die sich zwischen
den Vororten Nippes und Riehl (Flora -Zoologischen Gar-
icn) auf Grund eines alten Vertrages erhalten hatte, und
die man sür 5 Pf . befahren konnte. eingestellt. Um 10
Uhr setzte sich der letzte, von der Flora -Verwaltung be¬
kränzte Wagen, nachdem der Nippeser Quartettverein ihm
ein Abschiedslied gewidinet hatte, unter Begleitung einer
Musikkapelle langsam feierlich von Nippes ans in Beweg-
nng gefolgt voii Droschken mit Lampions und anderen
geschmückten Fahrzeugen , sowie Tauseirden von „Festge¬
nosten"

—' (.) Malmedy , 24. Mai . (Wahlprote  st.) Es
bestätigt sich, bah Prot  e ft gegen die Wahl des Zen-
trumsabgeordneten F e r v e r s erhoben wurde, der be¬
kanntlich gegen de» ebenfalls zum Zentrum gehörenden
Grafen Spee für Malmedy-Schleidcn gewählt wurde.-
Der Protest behauptet, daß Unregelmäßigkeiten, sowie
Wahlbeeinslussungen vorgekommen sind.

(-) M .-Gladbach . 24. Mai . (K a i s e r b e s u ch.)
Der Kaiser wird Anfang Juli anr Niederrhein die Abtei
K n e cht st e d e n und die alte Rheinstadt Z o n s, sowie
Neuß  besuchen. _ „

(-) Bonn . 24. Mai . (E i n Opfer des Ver¬
kehr  s ) wurde hier ein kleines Kind. Das arme Ge¬
schöpf wurde beim Spielen von der daherbrausenden Rhcin-
userbahn erfaßt nnd getötet. . , „ , ,
r (.) Duisburg , 24. Mai . (U n s , n n r g e W e t t e.)
Das Opfer einer unsinnigen Wette ist der vierzigjährige
Arbeiter Küpper  in Hochfeld bei Duisburg geworden/
Er trank das unheimliche Quantum vou 2% Liter star¬
ken Schnaps  hintereinander ans . Der Mann sollte das
Opfer dieser abscheulichen Wette werden, denn kurz darauf
siel er um und war sofort eine Leiche.  Der herbeige¬
rufene Arzt konnte nur den Tod infolge Alkoholver¬
giftung  feststellen.

t (-) Rheydt , 24. Mai . (Der Typhu  s ), der -fn
unserer Stadt ausgebrochen ist, breitet sich leider immer
weiter aus . So sind bis jetzt schon 21 Erkrankungen
gemeldet. Hoffentlich gelingt es den sofort in die Wege
geleiteten Vorkehrungen, die Seuche aus ihren Herd zu
beschränken, damit nicht noch weiteres Unheil angerichtet
werde. ■

(-) Wahu (Rheinland) , 24. Mai . (Schußwaffe
in  K in  d e s h a n d.) Der siebenjährige Sohn eines'
Feuerwerkshauptmanns a . D . fand im Garten einen ge¬
ladenen F l o b r t. Er legte ihn im Scherz aus ein
s ü n f i ä h r i a e.s Mädchen an und erschoß  es.

(.) Klebe, ' 24. Mai . (Des Kindes Schutz¬
engel .) Aus dem um 1 Uhr mittags von hier nack?
Nymwegen abgehcnden Zuge stürzte während der Fahrt
bei der Haltestelle „Stille Winkel" ein vierjähriges Kind .-
Der Vater zog sofort die Notbremse. Als der Zug hielt,!
hing das Kind auf den Signaldrähten , ohne die geringste
Verletzung. „ v_ /

(-) Trier -West . 24. Mai . (Eisenbahnunfal  l .)j
Gestern nachmittag 4% Uhr fuhr auf dem Bahnhof Erdorf
der Güterzug Nr . 6464 dem ausfahrendcn Güterzug Nr .s
6463 in die Flanke. Personen wurden nicht verletzt. Meh¬
rere Güter- und ein Viehwagen wurden beschädigt. Das
Gleis Erdorf -Khllburg wird bis gegen Mitternacht und das
Gleis Erdorf -Philippsheim voraussichtlich bis morgen früh
9 Uhr gesperrt sein. Der Verkehr wird durch Umsteigen
aufrecht erhalten, jedoch werden die Züge eine größere
Verspätung erleiden. Die Ursache des Unfalles muß erst
die sofort cingeleitete Untersuchung ergeben.

(-) Euskirchen . 24. Mai . (D i a m a n t e n e H o ch-
zert .) In geistiger, wie körperlicher Frische konnte im
benachbarten Gymnich das Ehepaar Oekonom R . Hei n-
r i chs , das seltene Fest der diamantenen Hochzeit bege-
hen. Dem greisen Jubelpaar wurde,, aus weitesten Kreisen
zahlreiche Ehrungen zuteil.

(-) Bochum , 24. Mai . (Leichenfledderer .) !
Ein Mann legte sich abends an einer Eisenbahnböschung
in der Nähe des Bahnhofs „Präsident " nieder, um dort
seinen Rausch auszujchlasen. Als er erwachte, vermißte,
er seine Uhr nebst Kette, die ihm jedenfalls von Lang¬
fingern entwendet waren.

(-) Hamm i. W., 24. Mar . (Jubelfeier des
Gymnasiums .) In den Tagen vom 30. Mai bis
1. Juni findet hier die 250jährige Jubelfeier des König-,
lichen Gymnasiums zu Hamm statt. Viele ehemalige Schü-!
ler, die sich zum Teil in hervorragenden Stellungen be- .
finden, haben ihr Erscheinen zugesagt,

- Gemeinnütziges.
0 Ein guter und b i l"l i g e r Fensterkitt

sür Gärtnereien.  Für diesen Zweck hat sich eine
Mischung aus Steinkohlenteer und Portland -Zement aufs
beste bewährt . Der Steinkohlenteer wird erwärmt und
dann mit Portland -Zemcnt zu einem zähen Teig verar¬
beitet, der ganz ebenso wie der gewöhnliche Glaserkitt be¬
nutzt wird . Jedoch ist zu bemerken, daß die Fensterspros¬
sen vor dem Verkitten gehörig abgetrocknct sein müssen. !
Dieser Kitt hat sich bei allen Fensterbedachungen bewahrt . !
Derselbe hat neben der Billigkeit auch noch den Vorzugs
der Dauerhaftigkeit, indem er sich nicht ablöst, wie dies,
zum Verdruß des Pflanzenzüchters nur zu häufig der
Fall ist.

() Maulwürfe zu vertreiben . Dazu nehme man
Blätter vom gewöhnlichen Hollunderstrauch und lege sie
in die Gänge der Maulwürfe . Der Geruch dieser Blät- !
ter ist diesen Tieren so zuwider, daß sie sehr bald ver- !
schwinden. — Denselben Zweck erreicht man, wenn man
Werg oder wollene Lappen mit Petroleum tränkt und in
die Gänge der Maulwürfe steckt. — Auch frische Ab- ,
schnitte von Knoblauchlnollen in die Gänge gelegt, ver- .
treiben stLZ ' — . . 1



Eine Dornenkrone.
. .. reden und träumen die Menschen viel von bessern
künftigenÂagen, nach einem lockenden, glänzenden >iiel
lieht man sie rennen und jagen. Die Welt wird alt und
wird wieder jung, doch der Mensch hofft immer noch Bes-senmg Es ijt etwas Schönes um den felsenttüen Glai -
b' n Gute das sich zum Bessern vervollkommn"»
wird, aber etwas Grauenhaftes, wenn rohe Gewalt über
Drummern und Lerchen ihr falsches Freiheitsbanner auf.
Pflanzen will, ^ ruggold i,t es. was auf solche Weise
gewonnen wird und himmelweit verschieden vcn dem ech¬
ten Golde eines wahrhaften, beglückenden Ideals So

eS wu i ?bl'rt  des Einzelnen, so auch im Lebender
^olker. Wer lein Gluck einem Raube verdankt, es auf
Lug und Trug zu gründen meint, der wird nie nie-
sUnden̂ r̂ lich 9l>>ckiich iverden und wahrhafte Befriedigung
-- ®inMenetekel unserer Tage kann das russische Reich
fein, dieser tönerne Kolos;, der von Zeit zu Zeit von ko-
vulstvischen Zuckungen erschüttert wird und nimmer zur
Ruhe kommt, ehe nicht beiderseits  mit ehrlichen
Waffen und mir offenem Bisier gekämpft oder in redli-
chem Bemühen von beiden Seiten eine Basis gesucht
tDrirb' r a,UT l* cIl die Zukunft ausbauen läßt Solange
.er Huben wie drüben ein Jeder sich bemüht, für sich

ein Hintertürchen frei zu hallen, durch das er zur gege¬
benen Zeit einen Ausfall machen kann gegen den andern
fvlange wird kein Friede sein im russischen Reich, und
solange ist der Zar das Opfer ewiger Schrecknisse.

r °FJK , m‘?n. leichthin gesprächsweise den
-lusfpruch halb scherzhaft, halb im Ernst getan: „Wenn ich
einmal ein Kager wäre". Wer aber möchte im Ernste
die prunkende, halb asiatische Hofhaltung des Zaren ver-
tauichen. mit dem schlichten, einfachen Leben als deutscher
Burger/ Kein G.ft, kein Dolch, leine Bombe, kein Schußenies feigen Meuchelmörders stört unter iiorinalen Wer
Haltnissen die Ruhe des Tages, während der nach außen
hin gewaltige Herrscher eines Riesenreiches keine Sinn,
de, fast keine Minute sicher ist vor der verbrecherischen
Hand eines verabscheueuLwürdigcn Schurken oder eines
irregeleiteten, wahnwitzigen Werkzeugs elender Mordbu-
oen. Keinen Bissen kanir der .Herscher aller Reußen ge¬
nießen, ohne das Hein,tückische Gift treuloser Subjekte, die
sich in je,nein Glanze sonnen und mir Judascrgebenheit
ihn belauern, fürchten zu müssen. Ist das ein Da-fein, des Lebens wert?
°, Man mag über die Sünden der russischen Regierung
denken ivic man will, auf keinen Fall aber ist der Nach,
weis zu erbringen, daß das, was im Namen des Kaisers
an Scheußlichkeitenverübt tvorden ist, von diesem selbst
gutgeheißen worden, oder ihm nur bekannt ist Der rus-
srsche Bureaukral Ismus, diese Eiterbeule am Staatskörper
trägt die Schuld und die feigen Hofchargen, die den Kai'
ser_belügen über die Vorgänge irn Reiche und ihn hinweg
lauschen über des Volkes Wünsche nnd berechtigte« Wol-
Im Der Fluch, der auf Rußland zu ruhen scheint, er
trnft zum grössten Teil Unschuldige, da die Leiter der
sorgen Mordanschläge sich wie ekles Gewürm rechtzeitiq zu
verkriechen wissen und von Fanatikern die blutige Arbeit
tun laßen. Schonen sie sich doch nicht davor. Frauen vor-
zuschicken und dann von sicherem Versteck aus zusehen,
wie diese der schwersten Strafe verfallen.

„Wenn ich einmal der Kaiser wäre" — wir wollen
Gott danken, daß er uns nicht in unserer schivachen Kraft
dazu berufen hat. ein solch verantwortungsreiches Amt
mjt seiner bürdevollen Würde zu führen.

Blanc mit heftigen Worten angegriffen und drohte er
würde Blanc bei den Ohren nehmen. Gleich daraus'hatte
er selber ein paar Ohrfeigen, die er nun seinerseits
mit einem heftigen Stockschlag erwiderte. Darauf brachteman die Gegner auseinander.

Ruhland.
* Die Regierung ist entschlossen, auf Grund des borge

brachten BeweiSmaierials 36 Dumm Deputierte der Linken
zur gerichtliche,, VemMworlung zu ziehen und bis zur
Gerichtsverhandlung ihre Ausschließung aus der D u m a
zu verlangen. Die Moskauer deutsche Gruppe der Oktovri-
sten beschloß, eine Resolution  des Inhalts : die jü¬
dische Gleichberechtigung sei bis zur vollstündigeu Beruht-
gung Rußlands unzulässig.

* In L o d z ist der Ingenieur David R o s e n t h a l
von den Poznanski-Werken auf der Straße erdolchtworden.

Italien.
* Nach einer stürmisch verlaufenen Versammlung der

römischen Studenten  kam es zwischen den ver¬
schiedenen Parteien innerhalb der Stndentenschast zu Zu-
sammenstößen, wobei viele Personen verlctzr wurden. Bor
der Wohnung Giolittis  kam es zu Demonstrationen
Eine Anzahl Verhastungen wurden vorgenommen.

* Auch in N eapel  kam es zu einer Studenten-
D e m o n str a t i o n und ernsten Straßen-Erzessen. Ein
Unteroffizier wurde von Studenten tällich "angegrijfen
Dieser feuerte einen Revolverschutz ab, wodurch der Tu¬
mult noch verstärkt wurde. Nur mit Mühe gelang es
die Ordnung wieder herzustellen. '

mann" traf gestern mit 8 Offizieren und 99 Mann «ll?
Südwestafrika ein.

* Paris , 24. Mai. Admiral Fournier ist gestern auk
dem aktiven Dienst geschieden Der Admiral war BeM
Wörter der gleichen Gefechtseinheit und Gegner der 0rO‘
t ch  Schlachtschiffe.

* Paris , 24. Mai. Der Gouverneur von Madagaskar
wird demnächst in Paris eintreffen. um dein Kolonialm«'
a'ster verschiedene Gesetze zu unterbreiten, die in derK»'
lrnie zur Auestihrun, komme,l sollen.

* London , 24. Mai. Die „Tribüne" meldet aus Kal'
kutta: In Jamalpur ivurden7 mohammedanische Ruhe-
störer zu Gefängnisstrafen von 12—18 Monaten verun
teilt. In Boksigo.nj fanden 22 Verurteilungen zu Strafen
von 2 Jahren bis 2 Monaten Gefängnis statt; 1 Mall»
wurde zu 10 Rutenhieben verurteilt.

Politische Rundschau.
Deutsches Reich.

* Aus dem Wahlkreise Dann - Pruem - Ditbura
wird gemeldet, aus absolut zuverlässiger Quelle verlautet
daß der bekannte Reichstagsabgcordnete Dasbach  sehr
schwer erkrankt ist. Er soll an einer schweren M a-
9 r ft b erengung  leiden die seine Genesung ausgc-
Ichlosten erscheinen lasse. Sein Ableben  wird bald
erwartet und die Zentrumsfüurer seines Wahlkreises rich-
ten sich schon jetzt aus eine Neuwahl ein.
. * Eine Meldung des Lordcner „Standard", die Deut-
sch e B a n k bezw. die a n a t o l i s che Bahn und
die Deutsche  O r t e n t b a n k beabsichligtenzu-
lammen eme B a n l i n Bagdad  zu gründe», ent¬
bricht nach der „Köln. Ztg." nicht den Tatsachen.

„ _ Oesterreich-Ungarn.
hervorragendste Zug der Wahlen  ist auch

diesmal der E r f o l g der Sozialdemokraten.
Lre haben bis jetzt 19 Sitze errungen und dürften noch5
oder 6 bekommen, sodaß sie mit einer Mandatszahl von
über 80 tue stärkste Partei im Abgeordnetenhause sein wer-
dew- Die I u n g t s che che n haben die bei den Haupt¬
wahlen erlittene Schlappe zum großen Teil wett gemacht
Den Christi,ch-« ozialm haben die Stichwahlen nur fünf
Mandate gebracht. — Die Stichwahlen sind überall in

d e verlaufen. Soweit sich bis jetzt fest-
Itellen ließ, sind 80 Sozialdemokraten und 67 Christlich
soziale gewählt. Daß die Sozialdemokraten in L i n z 3
E « erobern würden, erschien ihnen selbst nicht möglich,
w crL -Ls tou l't'cn  olle drei Stichwahlen zu G u n ste n

? te11  Entschieden. In Böhmen habe» die
Wahlen im Große» und Ganzen einen Erfolg der deutsch¬
burgerlichen Parteien gebracht? '
” * m o • r Frankreich.
r tu* - ^ r r 0 d i ka l c n, Dubios  ver-

ofsentlicku einen Artikel über Deutschland und die Türkei
D-u« I- nd jji in wirtlch-Mich/ Sig m,d m t
tätlicher Hinjichk der Verbündete der Türkei und babe ein
großes Interesse an der Verstärkung der politischen Mach"
wie der wirtschaftlichen Erschließung. Die Türkei *bilde
den kürzesten Weg nach Indien und werde eine voraeickw.
bene Bastion Deutschlands sein. Deutschland und MittA-
Europa würden dann das Monopol über die große' int,-,-
kontinentale Straße besitzen zuni Nachteil des Cucz-Ka-
„als , des Mitteln,eeres und Westeuropas. Der Traum sei
vorhanden, es bleibe nur übrig, ihn zu verwirklichen
Hierzu brauche Deutschland Geld. Es besitze dies abermcht.

itnrnmetf tam es rn einer 5ßrünerci
ffi ' t, * ■« < »- » « , n tM « „!ttn n bei den Wahlen gegenüberstanden. Gent lvurde von

Eine Maffenverhaftnng
rus,ischer Studenten hat am Donnerstag Vcrmittag die
Berliner Polizei in V e r l i n und Charlotten-
b u r g vorgenominen. Vormittags 9 Uhr wurde der Vor-
ßtzende der russischen Lesehalle, der Student der Medizin
U m a ii s ky und die unverehelichte ZahntechnilerinM a i-
>u° ft , 'o, ihrer Wohnung verhaftet.  Ebenso wurde
um y2U Uhr der Student der Medizin Weidenberg
m ,einer Wohnung sestgenommen. Alle drei sind russisch-
«taatsangehörige. Zwischen 11 und 2 Uhr mittags er-
schienen etwa 10 Kriininalbeamte in den Räumen der rus-
Istchen Lesehalle und veranstalteten auf die dort Anwesen¬
den, zumeist Russen, eine förmliche Razzia. Von jedem
Einzelnen wurde eine Legilimcition verlangt, wer sich nicht
ousweisen konnte, wurde sestgenommen, ein Schicksal, dem
etwa 7 Personen verjielen, darunter die Berlvatterin der
Ltjehalle, Fraulein Henning. Tie Bcauiien nahmen außer¬
dem eme Durchsuchung der Lesehalle vor und befth.agnahm-
ten eine große Menge Bücher. Erwähnung verdient, daß
Zweien von den Anwesenden, die sich als Fabrikarbeiter
zu legitimieren verniochten, von den Beamten für die Zu-
kunst verboten wurde, in der russischen Lesehalle zu vor-
kehren. Insgesamt wurden 10 Personen zum Polizeiprä-
jidium gebracht und dort eingehend vernommen. Fräulein
Henning wurde gegen 6 Uhr nachmittags mit der Mittei¬
lung entlassen, daß ihre Ausweisung  bevorstehe.
m r Shld,f C h a rl ot t c n b n rg nahm die Politische
cholizei sowohl in der Filiale der russischen Lesehalle als
auch m der Wohnung von Studenten zahlreiche Berhaftun-
3™ Wlsgechmt fanden sich auf dem Polizeipräsidi-
um 3d  russische Studenten und Studentinnen ein, von dc-
'^? .o"rrdings ein Teil nach längerem Verhör wieder frei-gelapen lvurde. Wie von amtlicher Seite dazu mitaeteilt
Gn.nö 0 ^ gle Polizei seit einiger Zeit berechtigtenGrund zu der Annahme zu haben, daß ein Teil der sich
L ^ S ^ "ben .russischeu Studenten mit den Berliner
Ungrchistcn enge Fnhlnng genommen habe. Vor einigen
Tagen bereits wurden die Berliner AnarchistenK a r
wJ l ei !vc 1’! unb ^ biß unter dem dringenden
bad)t des Vergehens gegen § 126 St .-G.-B. verhaftet Um
weiteres Belveismaterial hierüber zu bekommen lvurde in
der rustilchen Lejehalle Haussuchung vorgenommen, wobei
in Charlottenburg eme große Menge terroristischer Lite-
r?tur gefunden wurde Auf Grund dieses Beweismateri-
°!? J a.be  die Potizei 10 iListierungen vergcnommen Alle

Ae/lgenommenen befinden sich in Pvlizeigewahrsam und
zuiveisem̂^ entscheiden, ob sie als lästige Ausländer aus-

,,, .■6» den Verhaftungen meldet der „Vorwärts": ch» der
russischen Lejchatte zu Berlin lvurde einem Anwefendm
der von den 8 Kriminalbeamten einen Ausweis verlanate
dieser rundlveg verweigert. Er wurde zudem zur Poliiiei-
wache jistiert. Die Beaniten waren nichts weniger als
hvflich und packten einen Anlvesenden, der sich nickt mit
der verlangten Geschwindigkeit legitimierte, an der Brust
Auch haben jie es unterlassen, über die von ihnen niit
genommenen Bücher eine Ouittimg auszustellen. Das Wri
vatzinnner des Fräulein Henning  wurde durchstöbert
und unverschlojsen in großer Unordnung zurtickgelassen—

Honnmg war seit % Jahren der Polizei gemeldet
und auch im Bejitz eines ordnungsmäßigen Passes. Den-
noch wurde sie verhaftet, weil sie den Paß augen'blicklick
v» legt hatte Eine Frau Tr . B. mußte ihre schwer kraMe
Ibiahrige Tochter, die gerade eine Operation durchgemacht
ls/lte. ohne ;edo Wartung allein zurllcklassen. Auf die
Bitte der Frau, sie niit Rücksicht hierauf frei zu lassen
wurd̂ von einem Beamten geäußert: „Ach, was geht mich

Aus aller Welt.
* Belohnung . Auf Ersuchen der Staatsanwaltschaft

von Darmstadt bewilligten die Stadtverordneten von Ol'
i e n b a ch für die Ergreifung des Bombenattentüters ei'
ne Belohnung von 1000 Mart.

* Schwarze Blattern . Man meldet aus Bensheiw:
Bei einem in Biblis wohnenden Arbeiter der Manichei«
s-er Lmnpenfabrik wurden die schwarzen Blattern konst«'
ttert. Das Gehöft-und die Straße sind polizeilich gesperrt

* Feuersbrunst . In Ochsenfurt brannten drei größt
Bauernanwesen nieder. Außerdem wurden sechs AnM'
sen durch Flammen schwer beschädigt.

* Erschlagen durch niedergehende Erdmassen lvurde
im Tonwerk zu Schippach der Bergmann Welzbach. Drei
andere Bergleute erlitten schwere Verletzungen.

* Jnnuiigsauflösung . Der Geschäftsstelle der Mün¬
chener  Maler und Lackiercrzwangsinung ging am Frei'
tag ein von 236 Münchener Maler- und Lackierermeister»
Unterzeichneter Antrag auf Auflösung der Innung 5»'
Die Auflösung dürfte wegen der großen Anzahl der StiM'
men und der tiesgeheuden Erbitterung der Ateister gegen
die Zwangs!,mung schon in der ersten Versanunlung durch'gehen.

* Ungarischer Besuch. Eine Anzahl ungarisches
Landwirte trifft aus ihrer Studienreise am 29. Mae
in der bäuerischen Hauptstadt ein. Den Ungarn 5U
Ehren veranstaltet der LaiidwirtschastlicheVerein am 30.
Mai ein Frühstück. Im Anschluß hieran begibt sich die
StndiengcsellsckMft ans Einladung des Prinzen Ludwig
nach dessen Gütern Leutstetten und Rieden, dem sich ein
Ausflug nach dein Starnberger See anschlicßt.

: * Kaiscrprcis . Der deutsche Kaiser hat zum 50jcihri'
gen Jubiläum der Schützengesellschaft von Nenötting
Bayern einen silbernen Pokal gespendet.

* Ueberfahreu . Donnerstag abend versuchte aus Sta>
tton Seckenheim ein Reisender das nördliche Geleise um
mittelbar̂ vor der Durchfahrt des von Heidelberg kommem
den Personenzuges dir. 492 zu überschreiten, um den aus
dem südlichen Geleise haltenden Personcnzug nach .Heidel¬
berg noch zii erreichen. Der Reisende wurde von der

ves heranfahrenden Zuges ersaßt und so ge-
sahrlich verletzt, daß er nach einer Stunde im Mannheß
mer Krankenhause, ivohin er eingeliefert worden war, ver¬
starb, Der Getötete ist der Gipser Hugo Baier ans Peu-
hausen bei Stuttgart.

* Raubüberfall . I » den Berliner Bank, und Wechsel'
geschaft von Schiverdtfeger und Co., ist ein Raubüberfall
versucht ivorden. Ein junger Mann betrat den Laden
Und versuchte den allein anwesenden Angestellten hinter dem
Ladentisch hervorzulocken. Als ihn: dies gelang, versuchte
er den Angestellten zri erwürgen. Bei dem folgenden Ring"
kampf versuchte der Stäuber einen Dolch aus der Tasche zu
ziehen. Ziinr Glück sah zufällig ein Schutzmann in den
Laden und überwältigte den Räuber, der sich als ein ar¬
beitsloser Seenmnn B. Müller aus Hainburg entpuppte.

" Werftbrand . Die große und weit bekannte Jach¬
ten- und Bootswerft von Ehr. Scharstein in Diedrichsdors
bet Kiel wurde von einem furchtbaren Großfeuer heimge¬
sucht, das bald die ausgedehnten Werstanlagen in Asche
legte. Der Schaden ist noch nicht bekannt, soll jedoch
eme enorme Höhe haben. -

* Heuschreckenplage. Seit Januar wird Algier von
ungeheuren Heuschrcckenschwärmenheimgesucht. Der an-
gerichtete Schaden beläuft sich auf Millionen. In der
Nahe von Ainsefra sind 60 000 Hektar Land von den
Schivarmen besetzt. Es ist unmöglich, sich der Plage
zu erwehren. Auch im Norden von Algier, besonders bet
Kcn,tmttme wird das Land von Heuschrecken heimgesucht.
Brut d ^ °rden ordnen die Massenvertilgung dev jungen
r« * Grube, .Unfall. In Neufchaiel bei Lille sind vier
Grubenarbeiter, die cmen Berginann, der an giftigen

E Hilfe kommen wollten, gleichfalls,eiltiat. Alle  fünf Leichen konnten geborgen werden. •
* Vulkanisches Grotten . Der Ausbruch des Strom-

bolr nimmt fortgesetzt zu an Heftigkeit. Zur Be¬
ruhigung der Bevölkerung der kleinen Insel sandte die
nalienische Regierung von Messina das Kriegsschiff „Pie.
niont^ ab, um ständig am Stromboli zu stationieren.

Neueste Meldungen
cv * Mai. Der „Vorwärts" meldet aus Wien-
y 'l  Drzebinjem Westgalizien, wo der Sozialdeinokrat Kru-
rawski m einer Stichwahl steht, schoffcn gestern Gendar-
men nach einer Wahlversammlung der Volksmenge. Ackt
Sozialdemokraten wurden getötet, einer wurde verwundet
r-1* 24 . Mai. Monsignore Caputto, der vävlt-
ttche Nuntius in München wird „ach Ablauf seine? ? !?-

München zuruckkehren. Die Nachrichten von sei-
et*^ ö̂ erufung beruhen daher aus Unrichtigkeit.

Mai. Eine unerwartete Verzögeruna
durfte die Beratung des Gesetzentwurfes über die^ Ae n?
derung der Verfassung  erleiden , da dkr Ge-
setzgebungsausschuß der Zweiten Kammer sich heute Vor-

? !' unzuständig erklärt hat, indem bei der Vor-
E ? r 5 3 ben  Bestimmungen des Gesetzes von1836 nicht Genüge geleistet sei.

Mamburg. 24. Mai. Der Dampfer -Eduard Woer¬
l

Gerichtszeituttg. ^
« I ZeugniszwangShaft gegen den Redakteur B.

«Ä *t&>z  Ä 5S
Ablauf also bis zuni 7. Oktober abends gegen ihn an-
mtlassen. ^ ? de er am Donnerstag aus der Hast

8 Schädlci -Kohl. Der Reichstagsabgcordnete Schädler
-ul “Sr “" ®"'1

Die Gattin des General^

t 'V“ » br <l°ferner , paoe jie ihren Schülerinnen unter Hinweis auf
Abfluß ihres Gatten keine Versprechungen gemacĥ ?
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hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.
Lokales.

Flörsheim , den 27. Mai 1907.
A Gestern sand dahier im R -st. Kaisersaal die Hauptver-

^l»nilnng des Lesevereins für den Landkreis Wiesbaden.
“!t  u . A. auch der Landrot von Hertzberg beiwohnte,
^ütt. Nach Erledigung des geschäftlichen Te leS fand die
"uflührung von 4 Hans SachS-Spulen. 1. „Frau Wahrheit
^ niemandb-herbergen", 2. „Der fahrende Schüler im
HfOtobieg«, Z. „Der gestohlene Schinken" und 4. „Der Roß»

von Finsing" durch Mitglieder des Rhein-Mainischen-
^tzbandsteaters statt, die sehr viel Beifall fanden. Außerdem
^lkkten auch der Gesangverein„Liederkranz" und der Musik,
^tei« Flörsheim bei der Beranstaltung rmt.

kl Bon heute ab hat wieder ein neuer Pächter, Gastwirt
schurr aus Bockenheim, die Leitung der Gastwirtschaft„Zum
ichorfen Eck" dahier übernommen.
„ N (Abgestürzt.) Am Samstag Abend fiel das Kind des
"andwirteS Philipp Diehl von hirk, beim Hochheimer Ueber>

so unglücklich von dem Wagen seines Vaters, daß ck
Hause gebracht und in ärztlrche Behandlung gegeben

^rden mußte.
sjR Dem Althändier Georg Mohr dahier fi-t am Samstag
ifochmittog in seiner Behausung ein sich von der Mauer der
Wallung loslösender Stein so heftig auf den Hinterkopf, daß
7'vhr eine tiefe Kopfwunde davontrug. Auch M. begab sich
1,1 ärztliche Behandlung.
. 8 (Schutz den Ameisen!) Mit dem Eintritt der wärmeren
."hreszeit pflegen die Ameisenhaufen in Feld und Wald

^lfach und fleißig nach Ameisen und deren Puppen abge-
Mt zu werden. Die aus den Kunstbauten erbeuteten
Weisen fiilden zur Zubereitung des Ameisen-Spiritus Ber¬
andung und die Ameisenpuppcn werden als Vogelfutter bc-
Mt . Vielfach sind die Sammler der Meinung, mit ihrem
Ammeln den Forstbehörden oder gar dem Haushalt der
?̂ tur einen Dienst zu erweisen. Sie hoben keine Ahnung
°°don, daß ihr Tun ein durchaus verwerflicher Mißbrauch
'". den nunmehr auch das neue heftige Forstschutzgesetzm t
"nem Recht unter Strafe stellt. Die Ameise ist nämlich

, s schlimmste Feind êr unserer Forstwirtschaft verderben»
Engenden Insekten weit, insbesondere dn überaus gefährlichen
^°nne„ra„p,, und verdient deshalb sorgfältige Schonung
°ller Waldbesucher. Artikel 33 des neuen Forststrafgefttzes
idroht darum das Einsammeln der Waldameisen oder deren

^fr und Puppen unt einer Geldstrafe bis zu 60 Mk. oder
"'u Gefängnis b'S zu 14 Tagen. D'e Woldbesucher in
^kssen feien hiermit auf diese Strafbestimmungenernstlich
"Ufmerksam gemacht, zumal das Forstpersonal zu unnachsicht-
'lchen Strafanzeigen angewiesen ist.

Aus der Umgegend.
B Gonsenheim , 24. Mm. ®'n Kaufmann, der h'er

Mgere Zeit ein Geschäft betrieben hat, der aber in Konkurs
Qft'et, wurde verhaftet, weil er von einer auswärtigen Be.
^de wegen Unterschlagung steckbrnfftch verfolgt wurde.
h v Frankfurt a.  M ., 25. Mai. Die Aussperrung in

Metallindustrie, die man noch in letzter Stunde zu ver¬
ölen suchte, wird h.ute zur Tat. Die Verhandlungen, die
b̂ tern zwischen den Siebener-Kommiftionen in Osfenbach de.
bMnen und heute drei Stunden fortgesetzt wurden Verliesenj

den gewünschten friedlichen Erfolg. Am Dienstag soll,n
um ein Uhr mittag« abgebrochenen Beratungen fortges.tzt

, 'rden. Einstweilen ist also, da ke-ne Einigung zustande
"tu. bie Aussperrung im ganzen Bezirk perfekt geworden.

T,jl der sechzig Prozent aller Arbeiter wird heute Abend
. ,rsrrt, für andere ist die Kündigungsfrist erst Montag,
ustag oder Mittwoch abgelaufen. In Frankfurt allein

^" den ?twa 8000 P 'rfonen im ganzen Bez'rk rund 18,000■
weiter von der Sperre betroffen.

L ^ Frankfurt a . M , 26. Ma>. Gestern starb in]
?"chsenhousen Frau Elisabeth Schunk, geborene Albert, im|
j von 84 Jahren. Sie war die einzige Person, die am!

Oktober 1857 bei der Pulverexplosionin der Kleineni
Menheimergasse mit dem Leben davonkam. Vi-rzehn Per»
!>°Uenf n̂dLn damals ihren Tod, darunter der Mann der
t" »u Schunk und ihre drei Kinder. S -e ftlber wurde furcht¬
et verbrannt.

fcici

Bekanntmachung.
Dienstag, den 28. Mai, Vormittags 11 Uhr, findet auf

"N Rathause dahier die Versteigerung von Geweindekleestücken
1,1 Riedweg, der Kiesgrube und dem Kirchhofe statt,
tsiörsheim, den 27. Mai 1907.

Der Bürgermeister: Lauck-

Bekanntmachung.
dem Jahresbericht 1906 der Haftpflichtvcrsicheruligs.

nult der Hessen-Naff. landwirtschaftlichen Berufsgenossen,
'"fl hat dieselbe einen guten Erfolg zu verzeichnen. Im
MeiS darauf und im Interesse der Landwirte wäre ein
^reicher Beitritt zur benannten Haftpflicht erwünscht. An
'sträg-n wnrbn, m'otvr nur die Grundtaxen : Pfg.
Mk. 2 Mk usw .) erhoben. D'e Erhebung einer Um-

Se ist auch für das Jahr 1906 nicht erforderlich gewesen,
"iträge für Privat - «ud Haftpflichtversicherungs-
"ftalten sind erheblich höher . Die Benutzung ihrer
iet| en HaftpflichtveisicherungSanstalt kann daher allen Land»

wirten nicht genug empfohlen werden, da die gesetzliche
Haftpflicht , dar ist der Ersatz des Schadens, der einem
andern durch Tötung, Körperverletzung oder Beschädigung
seines EigeniumS entst.ht, gerade für die landwirtschaftlichen
Betriebsunternehmcr, seit Inkrafttreten des Bürgerl. Gesetz¬
buches, wesentlich re>schärft ist und es d.ch r für den einzelnen
Landwirt verhängnisvoll werden kann, wenn er gegen
Haftpflicht nicht versichert ist. B kannt ist die Haftung
des Tierhalters für den Schoden den e>n Tier anr chlet.
Beitrittserklärungen werden auf dm hiesigen Bürgermeister¬
amt cntgegengenommen.

Flörsheim, den 23. Mai 1907.
Der Bürgermeister: Lanck

Rhabarber-Stenge!
Per Pfd . 6 Pfg . empfiehlt

Wtton Schick,
_ Elsenbahttstr. 6.

Hier sind
zwei schöne Zimmer

Vereins-Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

LVürfelklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal (Fr. Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend9
Uhr Singstunde an „Hirsch."

Gesangverein Liederkrauz : Jede» Samstag Abend8'/s
Uhr Singstunde im Restaurant „Kaisersaal."

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg»
stroße 9.)

Turngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt.

Freiw . Fenerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Veremslokal(Josef Br .'ckheimer.)

Gesangverein Bolksliederbund : JedenM.ttwoch Abend
8'/z Uhr, Gesangstunde im Gasthaus „Zum scharfen
Eck" (Adam Hortmann.)

Schützengesellschaft : Dienstagsu. Freitag? Schießabende
iw „Ka.sersaal."

Bürgerverein : J-den Montag Gesangstnnde. Jeden 1.
Montag im Monat Generalversammlung.

Vergnügungsvereiu Edelweiß : Alle erste Samstage
im Monat V isammlung im Vereinslok>l.

Turn -Vereiu : ®;t Turnstunden finden Dtenstags und
Freitags „Kafteriaal " statt.

Gesangverein Volksliederbund : Heute Montag Abend
8 Uhr Zusammenkunft im Vereiriölvkal„Zum scharfen
Eck." Die Mitglieder werden gebeten, mit Fakeln zu
erscheinen.

Vergnügungsverein Edelweiß : Heute Abend Punkt
9 Ühr Generalversammlung bei Mitglied Peter Hart¬
man» (Schoif s Eck.) Zahlreiches Erscheinen dringend
notwendig.

iper sofort oder später an einzelne Person oder kin¬
derloses Ehepaar zu vermieten.

Näheres  Expedition ds. Bl.

Marlin Mer.
Uhrmacher,

flörsbefma. M. 0raben$tra$$e,
empfiehlt

Ohrringe v. Mk . 1.50 an, silb.
Taschenuhren von Mk . 8. — an,
Regnlatenre v. Mk . 13. — an.

Ferner
Nhrketten, Armbänder ,Brachen,

Anhänger usw.

Spez.:rLV-Trauringe
ohne Lottuge.

Dieselben werden von mir zu jeder Zeit kostenlos
enger u . weiter gemacht ohne Gewichtsverändernng.
Preis - Per Gramm 14 Karat 3 Mark, 8 Karat

2 Mk., mit jeder Gravierung.
-- 237

Nur^garantiert erstklassige Ware mit langjähriger Garantie^
eigene Reparatur*tüerkstätte.

Wäsche zum Bügeln
wird angenommen bei

Frl. Anna Thomas,
Eisenbahnstrahe.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Dienstag, um 6 Uhr Amt für Franz Stückerl, Ehefrau Josepha und
Kinder.

mietverträae
»tp inm ßucbdruckerei dieser Ztg.

Den saftigstenKautabak
erhalten Sie stets frisch bei

Tranz Schäfer,
Hauptstraße

Lager in Zigarren, Zigarretten,
Rauch- u. Schnupftabak.

kragen. Manschetten.
hmeu -Mzüge,

zu bekannt billigen Preisen
in nur erstklassigen Qualitäten

uitd in großer Auswahl empfiehlt

^Mannheimer
r- 77» I Flörsheim a. M ., Hailptstraße, !
hemaen . (vis-h-vls d. Porzellanfabrik v. W. Dienst .) wavaiien



für Hansel sind Bewerbe.
für Familie und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder)

Ich läft jahrfelasigg
an Kopfsdimerzen,Erbrechen ,15ppe-
titlosigkelt , Druck im Magen , Ver-
dauungsbeschwerden tt. s . w. Ihre
Reinigungskur bewiihrte sich sehr gulj
denn seit jetzt 3 Wodien habe idi aus¬
gezeichneten Appetit , wahrend idi
die Kopfschmerzen und alle anderen
Leiden gänzlich verloren habe.

Frau Julie Reicherzer, Augsburg,
Kret —' ’ .Vorderes iretzengäßlein 79, III.

jiai(Amtssiegel) Beglaubigt: StädtischesEinwohneramt : Hofmann.
Tausende v. amtl. Anerkennungen.

Prospekte gratis. Alter und Geschledit
angeben . Adresse ! Dr. med. von Thilo,
Hiinioen.

täuscht sich, wenn sie ein Paket billiges, sogenanntes
Seifenpulver zu 6 Pfennig einem Paket Gioth’s ge¬
mahlener Kernseife mit Salmiak und Terpentin zu 15 Pfg.
vorzieht. Drei Pakete der geringen Ware enthalten, ab¬
gesehen von den der Wäsche schädlichen Stoffen, nicht
soviel Waschkraft, als ein Paket Gioth’s gemahl. Kern¬
seife mit Salmiak und Terpentin. Fabrikant : J . Gioth,
Hanau a, M.

— seien es auch nur kleine An¬
zeigen als : Personal -,Vertreter -,
Stellung ®-. Kaufs -, Verkaufs -,
Pacht - und Mieths -Gesuche —
wendet sich mit Vortheil an die

Annoncen- Expedition

Rudolf Dorre
FRANKFURT A. M.

Kaiserstrasse 1.

Tiecfttenkranke
trockene, nässende Schnppenflechtennnd das mit diesew!
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , Hem
unter Garantie (ohne Berufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktisches
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr ,63781
R. Gropnler , St . Marten -Drogerie , Ciiarlottenbnrgt
Kant-Straße 97. 398*

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

Hierdurch erwachsen dem
»»»-->--> Inserenten

hm  JMrbskn
dagegen eine Reihe von
Vortheilen , wie : kosten¬
freie fachmännische Be¬
ratung hinsichtlich zweck¬
entsprechender Abfassung
der Annonce, auffälliger

Ausstattung derselben,
Wahl der bestgeeigneten
Blätter und hierdurch Ver¬
meidung unnützer Aus¬
gaben. <-> Katalog gratis.

i MW88Jahnen,“

ss« s

8-
o g
ü  gc «

ZZ
u »

Of>
<U>

_ n
§8

Für magenleidender
Allen denen, die sich durch Ueberladung des Magens , durch Genuß mangelhafter, schwer

verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen, sowie durch unregelmäßige Lebensweise ein
Magenleiden, wie

Magenkatarrh . Magenkrampf , Magenschmerzen.
schwere Verdauung oder Verschleimung

oder durch Erkältung einen
Katarrh des Halses , Rachens , Kehlkopfs

usw. zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche Wirkungen
schon seit Jahren erprobt sind. Es ist dies der

Dr . Engel 'sche Neckar

Billigster und bestbekömmlichster
Kräuter - Kitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg v. <1. H. * Gegründet 1843,
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Jfectar , ans vorzüglichen , heilkräftig befundenen Kräutern mit gutem Wein
bereitet , stärkt und belebt den Yerdauungsorgauismus des Menschen , ohne
ein Abführmittel zu sein , beseitigt Verdauungsstörungen nnd Störungen in
den Atmungsorganen nnd wirkt förderlich auf die Bildung gesunden Blutes.

Rechtzeitiger Gebrauch des Neckar erstickt leichte Magen - und Halsübcl meist schon tm
Keime. Man sollte deshalb nicht säumen, ihn rechtzeitig zu gebrauchen. Symptome , wie > Kopf«
schmerzen, Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Uebelkeit mit Erbrechen, die bei chro¬
nischen (veralteten) Magenleiden um so heftiger auftretcn, verschwinden oft nach einigen Mal
Trinken. Ebenso begegnet Nectar Katarrhen des Halses und behebt Huste » und Heiserkeit.

Stuhiverstopsuttg und deren unangenehme Folgen, wie Beklemmung, Kolik¬
schmerzen, Herzklopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blutanstaunngen in Leber, Milz und Pfort-
adcrsystem (Hämorrhoidalleiden ) werden meist durch Nectar rasch beseitigt. Nectar behebt
Unverdaulichkeitund entfernt durck) einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus dem Magen
und Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel , Gntkräftuug
sind oft die Folgen schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften Zu¬
standes der Leber. Bei Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung und Gemütsber-
stimmung sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Personen
langsam dahin. AM " Neckar gibt der gcsäjwächten Lebenskraft frische Anregung. DRST" Neckar
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung , regt den Stoffwechsel an, beschleunigt
die Blutbildung , beruhigt bie erregten Nerven und schafft Lebenslust . Dankschreiben und An¬
erkennungen beweisen dies.

Neetar ist in Flaschen zu Mk. 1.25 und1.75 in den Apotheken zu haben.
11̂ Vor Naclialuuiiiigen wird gewarnt!

Man verlange ausdrücklich
jpST Dr. Eng-el ’sehen *̂ *1 Neetar.

Neckar ist kein Gehcimmittel, seine Bestandteile sind: Samos 200.0. Malagawein 200.0,
Weinsprit 50.0, Glycerin 100.0, Rotwein 100.0, Ebereschcnsaft 100.0, Kirschsaft 200.0, Schafgarben-
blütc 30.0, Wachholdcrbeercn 30.0, Wermuthkraut 30.0, Fenchel, Anis , Helenenwurzel, Enzian¬
wurzel, Kalmuswurzel, Kamillen » 10.0. Diese Bestandteile mische man!

Auch versende gegen Nachnahme oder Vorhereinsendung des Betrages den Dr . Engel'schen
Nectar, von 3 Flaschen ab nach allen Orten des In - und Auslandes die

Engel -Apotheke zu Leipzig.

^ghkknpejp direkt von der Fabrik,an Private und Händler von
Mk. 65 an.

Mäntel von zirka
ZUveyPtreKk/ !' Mk. 4 . Luftschläuche von

Mk. 2 .80 an.
k| } a htafafHt ' ittt aut^ an fremden Fabrikaten
Ä' tvJHltWiWlMlj prompt und billigst.

Katalog gratis und franko.
Duisburger Fahrradfabrik

„Schwalbe " Akt.-Ges.
Duisburg Wanheimerort.

Gegründet 1896. 611*

Biebrich -Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmaun.

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahn. Schönste
Gelegenheit nach Mainz bezw. Biebrich-Wiesbaden
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß (Kaiserstraße-

Hauplbahnhof Mainz 20 Minuten später) 9*, 10' , 11,
12 *, 1 , 2 , 2300 -, Z 4/ 480 ^ 5 , 6 , 630f , 7 , 8 , 845 .

Von Mainz nach Biebrich ab Stadthallc (Kaiserstraße-
Hanptbahnhof 7 Minuten später) 9' , 10, 11", 12, 1* 2,
3, 330-j-, 4, 5, B30f, (5, 7, 730f , 8, 845.

* nur Sonn- und Feiertags, ch nur bedingungsweise.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen die Fahrten

erst um 2 Uhr.
Sonn- und Feiertags event. halbstündlich.

Fahrpreise:
1. Klasse einfach 40 Pfg. retour 50 Psg.
2 25 40
Frachtgüter 30—40 Pfg-, per 100 Kilogr.

E.rtraboole für Gesellschaften. — Monats- und Saison-
Abonnements.

Zaim-Institut.
Emil Schirmer&Herrn. Friedland,

Dentisten , Mainz,
6fr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.

Telephon 2172.
Künstliche Zähne von 2 Mark an.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Lehr-
amtliches

Formular
Empfiehlt die Bxped . d . Blattes.

i
d. Handwerkskammer
zu Wiesbaden
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